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T 32.1 Mo 16:45 ZHG 104
Messung des Top-Paarproduktionswirkungsquerschnittes in
Lepton-plus-Jets Ereignissen in 0.7/fb Daten des ATLAS
Experiments — ∙Anna Henrichs, Arnulf Quadt, Adam Roe,
Leonid Serkin, Elizaveta Shabalina und Tamara Vazquez-
Schröder — II. Physikalisches Institut, Georg-August-Universität
Göttingen
Mit einer Datenmenge von 0.7/fb, die im Jahr 2011 bei ei-
ner Schwerpunktsenergie von 7 TeV vom ATLAS Experiment am
LHC aufgezeichnet wurde, ist eine sehr präzise Messung des Top-
Paarproduktionswirkungsquerschnittes möglich. Im Lepton-plus-Jets
Kanal bilden dabei Ereignisse mit W-Bosonen zusammen mit mehre-
ren Jets den dominanten Untergrund. Um zwischen diesen beiden, und
möglichen anderen, Untergrundprozessen zu unterscheiden, werden in
der vorgestellten Analyse verschiedene objekt- und ereignisbasierte Va-
riablen zu einer topologischen Likelihood kombiniert. Der Anteil der
Signal- und Untergrundereignisse, und damit der Wrikungsquerschnitt
für Top-Quark-Paarproduktion, wird mit einer Profile Likelihood Tech-
nik extrahiert, die systematische Unsicherheiten in die finale Auswer-
tung einbezieht. Die vorgestellte Messung ist durch systematische Un-
sicherheiten limitiert und erreicht eine Präzision vergleichbar mit den
momentanen theoretischen Unsicherheiten auf den Wechselwirkungs-
querschnitt.

T 32.2 Mo 17:00 ZHG 104
Simultaneous Top Pair Production Cross Section and W
Heavy Flavor Fraction Measurement — Anna Henrichs,
∙Adam Roe, Arnulf Quadt, and Elizaveta Shabalina — II.
Physikalisches Institut, Georg-August-Universität Göttingen
A measurement of the 𝑡𝑡 production cross section with a simultaneous
measurement of the W heavy flavor fractions is performed in the l+jets
channel at

√
𝑠 = 7 TeV using a profile likelihood fit to a single flavor-

sensitive variable with the summer 2011 dataset taken by the ATLAS
detector, corresponding to an integrated luminosity of 0.7 fb−1. The
input and method, including evaluation of uncertainties, are described.

T 32.3 Mo 17:15 ZHG 104
Datenbasierte Abschätzung des W+jet Untergrundes in 𝑡𝑡
Ereignissen mittels W+njets/Z+njets — ∙Thorsten Boek,
Marisa Sandhoff, and Peter Mättig — Universität Wuppertal
W+jet-Ereignisse bilden neben QCD-Ereignissen den Hauptunter-
grund zur top-Quark-Analyse. Unsicherheiten in Vorhersagen der
Wirkungsquerschnitte der W+4- und 5-jet Produktion führen zu sys-
tematischen Fehlern von bis zu 15%.

Der ähnliche Produktionsmechanismus von Z+njet Ereignissen kann
dazu benutzt werden, über das Verhältnis W+njets/Z+njets, den
W+jets Untergrund in der top-Quark-Analyse zu bestimmen. Dieser
datenbasierte Ansatz ermöglicht gleichzeitig, den Einfluss systematis-
cher Unsicherheiten zu reduzieren.

Der Vortrag stellt eine mögliche Abschätzung des W+jet Untergrun-
des in der semileptonischen 𝑡𝑡 Analyse vor.

T 32.4 Mo 17:30 ZHG 104
Measurement of 𝑡𝑡 cross-section systematic uncertainties for
1-b and 2-b tagged samples in the lepton plus jets channel at
ATLAS — ∙Andrey Khoroshilov, Marcello Barisonzi, Peter
Mättig, and Markus Mechtel — Bergische Universität Wuppertal,
Wuppertal, Germany
The ability to identify jets originating from b-quarks is important for
the measurement of the 𝑡𝑡 cross-section. This information allows one
to distinguish between signal and background events, significantly in-
creasing the purity of selected data. The lower number of events of
the 2-b tag sample is compensated by a higher background rejection.
Hence, systematic errors for such processes as W+jets and QCD mul-
tijet are strongly suppressed for 2-b tag sample. The study provides

comparison of systematic uncertainties for 1-b and 2-b tag samples.

Gruppenbericht T 32.5 Mo 17:45 ZHG 104
𝑡𝑡 production cross section measurement in the dilepton chan-
nel at ATLAS — ∙Kirika Uchida, Tatevik Abajyan, Markus
Cristinziani, Sara Ghasemi, Gia Khoriauli, Agnieszka Leyko,
Ralph Schaefer, and Kaven Yau — Universitaet Bonn
The 𝑡𝑡 production cross section has been measured in the dilepton
channel with 0.70fb−1 data in the ATLAS experiment. The precision
is down to 10% in the dilepton channel measurement only. Cut and
count analyses were performed in multiple ways and the results are
combined. Drell-Yan (except for 𝜏 decays) and fake leptons are esti-
mated in data-driven methods and the uncertainty on the cross section
measurements from those backgrounds are below 2%. Two analyses
are characterized by the selections where both require two isolated
leptons and the 𝑏-tagging is applied for one of the analysis. Cut opti-
mizations are performed separately and systematic uncertainty sources
contribute differently in the cross section measurements. However, the
performance of the two measurements are similar that results in a to-
tal systematic uncertainty of ∼10% and statistical uncertainty of ∼3%.
The measured cross sections are consistent with each other and also
with the theoretical expectation.

T 32.6 Mo 18:05 ZHG 104
Messung des Verhältnisses der Wirkungsquerschnitte von
𝑡𝑡 → 𝑋 → 𝑙+𝑙− und 𝑍0 → 𝑙+𝑙− — ∙Jan Kieseler — Desy
Durch die große Menge der vom CMS Detektor 2011 bei einer Schwer-
punktsenergie von 7 TeV gelieferten Daten, wird der Fehler des tota-
len 𝑡𝑡 Wirkungsquerschnitts durch systematische Unsicherheiten domi-
niert. Diese können reduziert werden, indem ein Wirkungsquerschnitt-
verhältnis betrachtet wird, in dem sich beiden Prozessen gemeine De-
tektoreffekte und Effizienzen mit deren Unsicherheiten herauskürzen.

Die Messung des Wirkungsquerschnittverhältnisses von 𝑡𝑡 → 𝑋 →
𝑙+𝑙− zu 𝑍0 → 𝑙+𝑙− erfolgt durch Selektion von entgegen gesetzt gela-
denen, isolierten hochenergetischen Leptonen. Die Datensätze zur Un-
tersuchung des 𝑍0 Zerfalls und des 𝑡𝑡 Zerfalls werden getrennt durch
einen Schnitt auf die invariante Masse des Leptonpaares. Zur weiteren
𝑡𝑡 Selektion werden 2 hochenergetische Jets, wovon mindestens einer
einem b-jet zugeordnet werden kann, und ein hohes Maß an fehlender
Transervsalenergie gefordert.

Die dominierenden Hintergründe werden auf Daten basierend be-
stimmt.

Aus dem so gewonnen Wirkungsquerschnittsverhältnis lässt sich mit-
hilfe des theoretischen 𝑍0 Wirkungsquerschnitts der 𝑡𝑡 Wirkungsquer-
schnitt berechnen. Dabei treten an die Stelle von gemeinsamen (her-
ausgekürzten) Selektions- , Effizienz- und Luminositätsunsicherheiten
die Unsicherheiten auf den theoretischen 𝑡𝑡 Wirkungsquerschnitt und
antikorrelierte Effekte.

T 32.7 Mo 18:20 ZHG 104
Messung des inklusiven Wirkungsquerschnitts für die Top-
Quark-Paar Produktion im voll-hadronischen Zerfallskanal
am CMS Experiment — ∙Eike Schlieckau, Martijn Gosselink,
Peter Schleper, Hartmut Stadie und Georg Steinbrück — Uni-
versität Hamburg
Aus pp-Kollisionsdaten des CMS-Detektors bei

√
𝑠 = 7 TeV wird der

inklusive Wirkungsquerschnitt der Top-Quark-Paar Produktion aus
vollständig hadronisch zerfallenden Top-Quark Paaren bestimmt. Die-
se Messung von Ereignissen mit mindestens sechs Jets im Endzustand
ist ein wichtiger Meilenstein, um ein gutes Verständnis des Detek-
tors zur Rekonstruktion von Multi-Jet Prozessen zu demonstrieren.
Die Herausforderung dieser Analyse besteht in der Trennung des Top-
Quark Signals vom dominierenden Untergrund, den QCD Multi-Jet
Ereignissen. Zur Selektion der Top Quark Paar Ereignisse werden Bot-
tom Quarks über sekundäre Vertizes identifiziert und eine kinematische
Ereignisrekonstruktion verwendet.


